
134

Da in des Supplicanten Lr  E
könntegar artig gera  en, Die es die

evi che Regierung remittiert werden, CUIII mandato,
convenable Vor chläge 3 thun, Wie dem Supplicanten
hierunter geholfen werden könne.

gez Reichenbach.
den 17 Januar (1737)

Aus der wohlwollenden Aufnahme, we die Klagen
des Rektors augen cheinlich beim Könige und bei den
höch ten ehörden fanden, darf man gewi  chließen daß  ie
Erfolg gehabt und daß  chließlich  ich der „Fonds“ gefunden hat;
m den en i t dies nicht er ichtlich.

Auch über die ferneren ale Burchardts, welcher be
Er cheinen des V. Steinen  en erkes, 1755, noch un Unna als
Rektor gelebt 0  en muß, i t mir nichts ekannt geworden.
lellei wurde  ein te  er Wun ch, wieder als rediger
ge tellt werden,  päter erfüllt.

Bekanntlich i t die rage, welchem Zweige der Familie
ettenb 0 der berühmte Deut ch Ordensmei ter alter

Plettenberg ent tammte, noch nicht endgültig gelö t, trotz neuerer

Ver uche, die man gemacht hat lellet eine Otiz In dem
We tfäli chen eligen ammbu von Io Berswordt (Seite
471), weiter, die wir darum hier bringen: „Anno 511 Ioannes
Antonii t dominus Hermannus Syna, et doetores theo 
Ogiae rior und Abprior der Dominikaner brtmun aben
mit Hülff der be das Klo ter aradi e bei be re or  2
mieren wollen;  olches hat ein Ritter verhindert vo  —

Plettenberg, des Heermei ters in ieflan Bruder, de  en we ter
Werdige Fraw was zum Paradeiß.“

nter den mittelalterlichen milden Stiftungen In be i t
der „kleine oder alte Mariengarten“ eine der älte ten,
wenn nicht die Ite te Er i t 1300 ge tiftet und e tand
1319 chon ne Urkunde üher die iftung i t nicht mehr vor.
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handen. Wer war der er 1331 werden Renten uim
o pita des Wolfhardi vier Mark rwähnt Die er Wo  ardu

1342 ird die Kapellewir agi ter cConsulum genannt.
hospitalis 161¹ 0  ardine rwähnt Kurz darauf omm
o pita Wolfhardi Eppine VoL Er muß der Stifter gewe en
 ein. chon 129  O War CETL Bürgermei ter und hat als  olcher den
we tfäli chen Landfrieden für Sbe t unterzeichnet, den die Bi chöfe
von Köln und ün ter, der Graf erhar von der QAr und

die Hliidie Städte Mün ter be und Dortmund gegen
iniquitatis  chlo  en, die We tfalen mit Raub, Mord und Brand
erfüllten. Dem von u  ar Epping ohne Zweifel ge tifteten
Mariengarten  chenkten 1366 Ern t von Mengede, Heinrich von
Qalen und 25,  ohann re eten den Hof —9 den dören“, eilf Schilling
Geldes QAQus Heynemanns Qu e und einen Garten vor der Wal— 
purgispforte. Die A  n a  en en darum cten für die Stifter und
Wohlthäter des Stifts. Später  ind die re eken allein „Vor 

Alle dreitänder und Leynherren des Ho pita genannte
Familien aher  ind mit u  ar Epping verwandt, wie die an  2

gezogene Beurkundung andeutet, andere [kunden bewei en.
me Urkunde von 1477 be timmt als Zweck der Stiftung:

Man  oll darin „Wonunge mb Gotz willen Junefrowen
unde Wedven, dat des U e ohnunge brucken EL leyenlank
und bick de ente, de dar möhb Gotz willen van Almußen to
gegiven  ynt So begehr ik ietri von Vre eken)
und will dat buck  o hebben, dat de Junefrowen un Wedeven
annehmen de gei tlike Regula der Unte Katharina von Senis“
(Katharina von Siena 1347 — 1380). Dennoch Le der Marien —
garten wohl eine Ver orgungsan talt der Bürgertöchter, mn die
man nur durch eine vom Rat erhaltne „Pro ve“ aufgenommen
wurde. ne oder zwei Vor teherinnen tanden der pitze
El eke von Heringen ird als oft von 1—1 e·
nann Die Verwaltung hatten Vormünder.

1472  chenkte Hermann Severinghus aus  einem Hofe
Klotingen eine ente von Mark 5„ehn C Oollen 0 open
 o Vurynge des Ho pita 1533 wird nach dem Lätareauf tand
Unter den Zu ätzen zur rae be timmt (§ XXII) b mer

dey hu e als Altena und dat huys to Hemmerde (Ho pitäler imn
Soe t) en geordne werden vor péestilencie Kranken nd allerley
Kranken, de EYyn borger in ynen hu e nicht wallen Eyn kann und
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dey Cn wedewen In dem lüttiken Mergengarden
en de Kranken und 0  en und Under dag und na
gelt dairvan nemmen 1566 wird den Mönchen verboten, In der
Kapelle des Stifts Me  e le en 1640 i t der Mariengarten
bei der ie enkirche eingepfarrt, deren Pa tor Andreage afur den
Nießbrauch von 117½ Morgen Land erhält. 1810 wurden die
Einnahmen des Mariengartens zur  tädti chen Armenpflege ver

wan  *. wobei 8 geblieben i t
Der Mariengarten lag auf der Brüder traße wi chen dem

0  au  5Im Kranen“ und der Wai enhaus traße auf dem rechten
Ufer des „Wur teke  els.“ In Türmchen mit Glocke zierte die
Kapelle. Daran an das Haus, das der rie ter bewohnte.

Den Ge chichtsblättern für aldeck und yrmont Pro 1901
entnehmen wir einen dort zum er tenmal veröffentlichten und von

Profe  or Viktor Schultze-Greifswald im  tädti chen von.

Mengeringhau en aufgefundenen rie Phil Kcolais, der auch
für uns von großem Intere  e

(Auf chrift.) Den Ehr amen, vorachtbaren, wei en und für
 ichtigen Hern Bürgemei tern und Rath der Mengerinc-
hau en un der Grave chafft Waldeck, meinen in onders groß
gün tigen Herrn und werthen reunden.

Erbare, r ame, vorachtbare, für ichtige, wei e, großgün tige
Herren und reunde. Neben meinem gebe zu dem allmechtigen
für wer Acht Gün ten alß auch dero elben gantzen
meines lieben Vatterlandes glück eligen heyl und wolfahr und
erbietung meines bereitwilligen ien ts jederzeit mag wer
Achtbarkeit und Gün ten ich hiemit 3u ver tendigen kein umbgang
aben, daß durch  chickung des allmechtigen alß auch auff raht

Herrn Und Freunden und bewilligung beider er Freund 
ich die Erbare und tuggent ame 0 Catharina,

des Ehrwürdigen und hochgelehrten Herrn Petri Dornbergii, der
Schrifft Octoris, weiland un Dortmünden 5 Sanct eter

gewe enen arrer  eligen nachgela  ener itiiben mich
ver prochen und eingela  en habe

Wenn wir un ern Chri tlichen irchgang und Ehrentag
des Din tages nach den eiligen Drey königen 25 welcher der

Mitgeteilt von Groscurth, 2 in Arol en


